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Siebenundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeilun
werden die 6geſpaltene Kolonelzefle
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
rn Halle Gr Brauhausſtraße 17
debengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle Montag den 3 November 1913

Zwei Prozeſſe
Zwei Beleidigungs Prozeſſe die am Sonnabend

thren Abſchluß gefunden haben endeten mit der Ver
urteilung der Beleidiger zu verhältnismäßig geringen
Strafen Profeſſor LehmannHohenberg der der ſchwerſten
Beleidigungen gegen hohe Offiziere der Armee angeklagt
war kam mit 600 Mark Geldſtrafe davon der mitangeklagte
Redakteur Kohl gar mit 100 Mark Und in dem Prozeß
der den Zoſſener Schießplatzhandel berührt wurde der An
geklagte Schriftſteller Sebaldt zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt weil er einem Kriegsgerichtsrat ſchwere Amts r
gehen nachgeſagt hat

Die ungewöhnliche Milde dieſer Urteile man braucht
nur an das Urteil gegen den Redakteur Herzog im Molitor
Prozeß und die zahlreichen Urteile gegen fortſchrittliche oder
ſozialdemokratiſche Redakteure zu denken die im guten
Glauben irgendeine falſche Mitteilung aufnahmen muß
doch wohl ihre Urſache haben

Jn dem Prozeß des Prof Lehmann Hohenberg iſt es
beſonders die Behandlung des erſten Prozeſſes in Weimar ge
weſen die das öffentliche Jntereſſe erregte Profeſſor Leh
mann Hohenberg wurde dort einer Jrrenanſtalt zur Beob
achtung überwieſen trotzdem Sachverſtändigen Gutachten
darüber vorlagen daß er geiſtig geſund ſei und noch merk
würdiger war daß er gerade der Anſtalt deren Leiter Prof
Binswanger iſt überantwortet werden ſollte trotzdem er
gegen dieſen öffentlich ſcharf aufgetreten iſt Profeſſor Leh
mann Hohenberg hat ſich der Jnternierung in der Jrren
anſtalt entziehen können und jetzt erklärt der Sachverſtändige
ihn zwar für ſehr ſelbſtbewußt und befangen in feinem
Jdeenkreis aber für geiſtig geſund

Da erhebt ſich die Frage Welche Kautelen ſchützen heute
einen Angeklagten davor als Geſunder einer Jrrenanſtalt
zur Beobachtung überwieſen zu werden

Die Antwort dürfte in den meiſten Fällen lauten
Keinel Man darf ſich nur vorſtellen wie ein von ſeinem
Rechte überzeugter t re o r e agotgressie
Beſchränkung ſeiner Freiheit und die Anſtaltsbehandlung
empfindet dann wird man begreifen daß bei einer der
artigen Unterſuchung auch der erfahrene Pſychiater leicht zu
einem falſchen Urteil über den Geiſteszuſtand eines Ange
klagten kommen muß

Das Ergebnis des Prozeſſes Lehmann Hohenberg ſtellt
nun die Juſtiz vor die Aufgabe nach Mitteln zu ſuchen die es
verhindern daß ein zurechnungsfähiger Angeklagter zwangs
weiſe einer Jrrenanſtalt überwieſen für geiſteskrank er
klärt und daß ſchließlich ſeine geiſtige Geſundheit dadurch
erſchüttert wird

Und noch eine andere Frage drängt ſich auf Herr Leh
RannHohenberg iſt verurteilt weil er Generalmajor Wiſcher

Feuilleton
Stuckens Myſterinm Gawän

Matinee der Literariſchen Geſellſchaft
im Stadttheater

Halle 3 November 1913
Kein Menſch kannte Eduard Stucken als er vor mehr

als 10 Jahren im Jahre 1902 mit dem Myſterium Gawan
r die Oeffentlichkeit trat Gawaän das erſte Stück aus
er Trilogie Der Gral eroberte Stucken die Bühne Auch

unſer Stadttheater hat ſich im vergangenen Jahre genötigt
geſehen es endlich zu erwerben Bei einer literariſchen

hbalie d r n u es daseater als Veranſtaltung der LiterariſchenWe h ss Aufkommen der Myuſterien zeigt daß wir die Zeitd kraſſen Naturalismus endgültig überwunden haben und
vent s Drama auch vorläufig wenigſtens der häßlich

Mihten Romantik nicht mehr in die Arme fallen wird
n Roman von heute weiß nichts mehr von Naturgalismus

nichts von Romantik Mit Hilfe einer bald grübelnden
geſt getrlürten Pſwchologie ſucht er realiſtiſch das Leben zu
7 ſie en Trotz Dichter wie Evers und Georg Engel hält
on von Romantik und Myſtizismus fern Jm Grunde ge
Ronne heiſcht unſere Zeit im Drama dasſelbe wie im
am an Noch immer befriedigt uns Jbſen von den Neueren

meiſten Die Kraft der pſychologiſchen Geſtaltung aber iſt
Moſt r von heute verſagt und wir müſſen das neue
J r um Borngräbers Erſte Menſchen Hoffmannsthals
otbehrienn und das ſchwächere Gawaän von Stucken als

der phelt anſehen Gerhart Huptmann kommt den Jdealen
in die atiſchen Literatur von heute noch am nächſten Der
Stück gugen ſpringende Mißerfolg von Sudermanns neuem

5 er in Poſemuckel ſo evident war wie in Berlin zeigt
et her wohin die dramatiſche Kunſt will

Was ermann gibt ſich offener zielbewußter gerader als
volles rn Gawan das nichts iſt als ein kunſt
Den Se mit chriſtlichem Hindergrunde

Es iſt mehr wert dzu ſallen und durch die GnadeZu ſteigen als ſündlos zu wallen auf ebenem Pfade

a e anmee vent vnen lag nahe und wenn man ernſtlich be

beleidigt hat dem er unterſtellte als Sachverſtändiger im
Hügerprozeß einen Meineid geleiſtet zu haben General
major Wiſcher hatte in dem Gutachten Oberſt Hüger die
Satisfaktionsfähigkeit abgeſprochen weil er ohne Berechti
gung zum Tragen der Uniform ſeinen Abſchied erhalten
hatte alſo mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen war Nun er
klärt der Chef des Generalſtabs des 8 Armeekorps daß nach
einer Kabinettsorder des alten Kaiſers Wilhelm vom Mai
1798 der ſchlichte Abſchied noch nicht die Satisfaktionsunfähig
keit bedingt Herr Generalmajor Wiſcher hat wie er aus
ſagt dieſe Kabinettsorder nicht gekannt Es iſt alſo feſt
geſtellt daß die Beſtimmungen über die Satisfaktionsfähig
keit ſo wenig im Offizierkorps bekannt ſind daß ſelbſt als
Sachverſtändige kommandierte Offiziere damit nicht ver
traut ſind

Anſchuldigungen wie ſie Prof Lehmann Hohenberg
gegen das Offizierkorps erhoben hat als er von zweierlei
Ehre im Offizierkorps ſpricht gehen zu weit Eines aber
geht aus der Verhandlung klar hervor daß die Ehrengeſetze
wie ſie heute im Offizierkorps gelten vereinfacht werden
müſſen damit man keinen Mann diffamiert der wie
Oberſt Hüger nichts Entehrendes begangen hat Am
richtigſten wäre es auf jede beſondere Betonung der Offi
ziersehre überhaupt zu verzichten da ein ehrenhafter Menſch
ob mit ob ohne Offiziersrock die Achtung und den Reſpekt
eines jeden beanſpruchen darf

Durch den Prozeß wegen des Zoſſener Grundſtücks
handels iſt ein anderes Problem aufgerollt Die Frage ob
Spekulationsgeſchäfte auf Koſten des Staates und der Ge
meinden nicht gegen die guten Sitten verſtoßen und für
nichtig erklärt werden müßten wenn ſie ſich auf mißbräuch
liche Verwertung amtlicher Nachrichten ſtützen müſſen Jm
Prozeß gegen Sebaldt hat ſowohl Generalmajor v Loebell
als auch Senatspräſident Queck das Ahnungsvermögen der
Grundſtücksſpekulanten für unbegreiflich erklärt und ebenſo
unbegreiflich war jedenfalls die von Paſtor Stier bean
ſtandete Verzögerung der Genehmigung des Wertzuwachs
ſteuer Statuts die die armen Gemeinden um die Wertzu
wachsſteuer von 800 000 Mark brachte

n die Jndiskretion und nicht einwand

ſtrebt war die Schuldigen zu finden hätte ſich vielleicht doch
ein Anhaltspunkt ergeben wo ſie zu ſuchen waren Jetzt
aber hat der Staat Rieſenſummen an Zwiſchengewinnſten
für Spekulanten bezahlt die nur auf illegalem Wege zu
ihrer genauen Kenntnis gekommen ſein können

Die Urteile haben in beiden Prozeſſen dem Rechnung
getragen daß die Angeklagten nicht von unlauteren Moti
ven geleitet ſind Das iſt aber in weitaus den meiſten Fällen
der Fall in denen ein Publiziſt ſich für Abſtellung von Miß
ſtänden einſetzt und es wäre zu wünſchen daß in ſolchen
Fällen der Angeklagte nicht dem Zufall überlaſſen bleibt
ob er milde Richter findet ſondern daß das Geſetz das

weiſen Man tut dem Dichter indes wohl kaum unrecht
wenn man behauptet die Handlung ſeines Myſteriums war
der Urzweck und der zum Schluß aufgeſtellte Satz ward an
gefügt um dem Märchenſpiel die Moral zu geben Der
Meinung er ſei ein Märchendichter tritt er im Drama aller
wege entgegen Grimm konnten ſich noch geſtatten zu ſagen

Da aber ſtand plötzlich ein häßlicher Rieſe vor der Königs
tochter und huh an zu ſprechen Grimm brauchten noch
keine kauſalen Zuſammenhänge und keine Motivierung Und
wirkten trotzgdem Das Drama braucht Pſychologie kauſale
Zuſammenhänge Motivierungen Nicht weil es die auf
geſtellte Regel erfordert ſondern weil wie die Praxis ergab
das Drama ohne dieſe kein Kunſtwerk darſtellt Eduard
Stucken aber weiß ſo gut wie wir daß trotz ſeiner Erklärungen
und Uehbergänge jede Motivierung in ſeinem Drama anfecht
bar iſt und daß ſeine Handlung durchaus willkürlich iſt
Warum hat er ſie ſich nicht lieber geſchenkt Warum hat er
uns die Mühe nicht erſpart ſeinen pſychologiſchen Reimereien
nachzuſpüren wo wir ihnen doch auf die Schliche kommen
müſſen Stucken iſt aus Gawän zu ſchließen nicht
der Dramatiker den Leſſing haben will Er iſt ein Lyriker
Wenn er die Szene und den Dialog trotzdem haben will
wenn er ſeine Verſe trotzdem von der Bühne herab geſprochen
haben will dann hätte er ſich die Konzeſſionen an die drama
tiſchen Selbſtverſtändlichkeiten ſchenken können und die Kon
ſtruktionen weglaſſen ſollen Dem alten Märchenſpiel wäre
wenigſtens unſer Mißtrauen erſpart geblieben

Wie das Drama heute nun einmal liegt geht Gawan
der junge Recke von König Artus Hof ſiegreich aus allen
Abenteuern hervor Wie er vor dem Tode ſteht betet er zu
Marie nicht um Leben ſondern um Vergebung dafür daß
er einen Zaubergürtel von einer Buhlerin angenommen hat
um dem Tode zu entgehen und weil ihm der Eid den er der
Dirne geſchworen heiliger war als der Eid den er dem
Ritter gelobt Daß er den Zaubergürtel im eigentlichen
Sinn ſich gar nicht hat ſchenken laſſen daß die ganze Geſchichte
von der Buhlerin wenn Stucken wirklich pſychologiſch hätte
geſtalten wollen am Heldentum des Gawan zuſchanden ge
worden wäre daß der Ritter im eigentlichen Sinn gar kein
Ritter geweſen wäre wenn Stucken der Logik vor dem
Märchen den Vorzug gegeben hätte darüber wollen wir uns
weiter nicht aufregen Wir nehmen eben ſeine Pſychologie
nicht ernſt deſto mehr aber ſein Märchen oder wenn er will
ſein Myſterium Kurz und gut Gawän hat die Abenteuer

will uns Stucken mit Hilfe einer willkürlichen Handlung be

Motiv ſeines Handelns anerkennt und die Wirkſamkeit des
S 193 auf ſolche Fälle ausgedehnt wird So milde im Ver
gleich zu anderen Urteilen in beiden Prozeſſen der Richter
ſpruch war ſo hart iſt es doch verurteilt zu werden weil
man für Anſtand und Recht kämpft D

Das Urteil im Prozeß Lehmann Hohenberg

Das Urteil wurde Sonnabend nacht gefällt Der Ang Prof
LehmannHohenberg wird wegen Beleidigung in zwei Fällen ver
urteilt im dritten freigeſprochen Die Beleidigung des Offizier
korps wird darin erblickt daß der Angeklagte ſich nicht darauf
beſchränkte irgendwelche konkrete Tatſachen in bezug auf Offi
ziere anzuführen ſondern daß er weiter gegangen iſt und dem
Offizierkorps den Vorwurf mangelhafter Ehre gemacht hat Erhat durch verallgemeinernde Kritik das preußiſche Offigzierkorps

der öffentlichen Nichtachtung preisgegeben Jm Fall Wiſcher
war das kurze Gutachten des Zeugen einer Erläuterung be
dürftig die der Zeuge in glaubwürdiger Weiſe gegeben hat
Jn der Angelegenheit der Beleidigung des kommandierenden
Generals iſt die Einſtellung des Verfahrens beſchloſſen worden
weil von dem Angeklagten eine andere Perſon getroffen wurde
als er hatte treffen wollen Bei dem Fall Lemmerzahl iſt
anzuerkennen daß der Angeklagte infolge des Verfahrens vor
dem Amtsgericht Weimar zu der Anſchauung kommen konnte
daß gegen ihn parteiiſch verfahren worden ſei Daß der An
geklagte in Wahrung berechtigter Intereſſen handelte kann nicht
bezweifelt werden Die von ihm gebrauchten Ausdrücke ſind
zwar ſehr ſcharf laſſen aber die Abſicht einer Beleibigung nicht
u weiteres erkennen Wegen des erſten Falles wird der

ngeklagte zu 400 Mark wegen des Falles Wiſcher zu
200 Mark Geldſtrafe event 60 Tagen Haft verurteilt
Der Angeklagte Verleger Kohl wird wegen Beleidigung zu
100 Mark event 10 Tagen Haft verurteilt Außerdem wurde
auf Publikationsbefugnis in zwei Weimarer Blättern und der
Täglichen Rundſchau Berlin erkannt

ProvinzialDelegiertentag der nationalliberalen

Partei
Magdeburg 2 November

Nachdem der Provinzialausſchuß ſich bereits am Abend
des 1 November zu einer Beſprechung interner Angelegen
heiten in Magdeburg zuſammengefunden hatte fand der
eigentliche Delegiertentag am 2 November im großen Saale
der Freundſchaft ſtatt Der Vorſitzende der Provinzial
organiſation Herr Oberverwaltungsgerichtsrat Schiffer
eröffnet kurz vor 3281 Uhr den Delegiertentag begrüßt die
Erſchienenen und drückt ſeine Freude aus über den beſonders
zahlreichen Beſuch Als Punkt 1 der Tagesordnung war eine

be Anſprache des Reichstagsabgeordneten Schiffer an
geſetzt

Der Redner ſpricht eingehend über auswärtige und
innere Politik Er betont insbeſondere den Wert einer guten
auswärtigen Polttik ohne die kein Staat zugleich eine gute
innere Politik treiben könne Leider ſei unſere auswärtige

überſtanden iſt der Verſuchung nicht unterlegen und hat u
Vergebung gebeten und darum darf Maria mit Fug un
Recht zu ihm ſagen

Die Sündlaſt um die du bangſt deiner Seele Wehmut
Deines Herzens Gewiſſensangſt und deine Demut
Sie haben ans Himmelreich mich zu dir getrieben
Da ſieh meine Hand iſt weich und ſie ſtreichelt dich Lieben
Drei Lilien ſtehen in Blüte auf Gottes Herz
Die eine iſt die Güte die andere der Schmerz
Und die dritte ja die dritte iſt ſein göttlicher Wille
Der will daß in Sündenmitte uns Heilsgnade ſtille

So hat Gawaän den Tod beſiegt und er darf den Gralk
ſchauen und den Kelch empfangen

Stuckens Verſe die bald amboßſchwer niederſauſen bald
federleicht dahinhüpfen paſſen ſich der Handlung faſt immer
an Sie geben vielfach grandioſe Bilder manchmal farben
prächtige Gemälde manchmal düſtere farbloſe Zeichnungen
Der Reim iſt bisweilen nur ſelten daran ſchuld daß der
Fluß ſtockt und daß ſchwerfällige Gebilde entſtehen

Schöner und voller reiner und einheitlicher als das
Stück war die Aufführung des halliſchen Stadttheaters das
nach ſchlechten Taten immer wieder von neuem beweiſt daß
es auch Großes leiſten kann Walter Sieg deſſen fegte
wir dem Aufſchwung in erſter Linie zu danken haben hat
die Bühne ähnlich wie die Myſterienbühne in Jeder
mann mit machtvollen Säulen und Flächen ragenden
Bogenfenſtern kirchenartig geſtaltet Alle Zutaten waren
verpönt und ſo war der Eindruck bei den vier verſchiedenen
Szenen am wenigſten bei der letzten machtvoll und
zwingend Schon der Eintritt der Gäſte aus der Mette in
die Tafelrunde bewies die gemeſſene Würde Der Boyfkott
aller uſuellen Theatermätzchen die nur zur Zerſtörung von
Jlluſionen geſchaffen ſind wurde bis zum Schluß beibehalten
Die Andacht des Königs Artus Albert Friedrich
glich einem Heiligtum Rudolf Nieths Heldentum war
innere Kraft Sein Gebet und ſeine Keuſchheit waren er
haben ebenſo wie ſeine Stärke und ſein Mut Er erreichte
das mit feſten wohlüberlegten Vewegungen und mit einer
Stimme der der ſchmeichelnde Ton ebenſoſehr anſteht wie
die hingebende Demut Eine Verführerin ſchön wie die
Sonne lachend wie der Morgentau und heiß wie fiebernde
Liebe war Berta Gaſt die zuſammen mit Rudolf Rieth
einen dritten Akt formte deſſen tiefgehende Kontraſte und
deſſen Ebenmaß der Kunſt ganz und gar ergeben waren

uns grüner Ritter ſchwankte zwiſchenFerdinand Kautsk



it Jahren für uns ein Gegenſtand von tiefer Sorger r n en und feſten Zielen zu angeln ſcheine

merhin laſſeIm gewiſſe Beſſerung feſtſtellen nämlich eine Annäherung
zwiſchen England und Deutſchland So tauche ja auch neuer
dings das Gerücht von diplomatiſchen Verhandlungen auf
die den Zweck hätten uns die portugieſiſche Kolonie Angola
eine Kolonie die für uns ſehr wertvoll werden könne
wenigſtens zunächſt wirtſchaftspolitiſch auszuliefern Hierbei
ergebe ſich natürlich die Frage Was zahlen wir an England
Und man könne annehmen daß dieſe Zahlung in dem Ent
gegenkommen beſtehe das wir in bezug auf die Bagdadbahn
und die Auslieferung der eigentlichen Endſtrecke von Koweit
in der Ueberlaſſung der Schiffahrt auf dem Euphrat und
Tigris und anderem mehr geleiſtet hätten Der Grund dieſes
engliſchen Entgegenkommens dürfte aber auch darin liegen
daß im Laufe der Zeit der latente Jntereſſengegenſatz in der
Tripelalliance doch mehr und mehr in die Erſcheinung trete
Dies begründet der Redner dann noch eingehend

Auch die Dreibundfrage iſt wiederholt in ein kritiſches
Stadium getreten So hat z B durch die ganzen Vorgänge
auf dem Balkan Oeſterreich die ſtärkſte politiſche Niederlage
erlitten Daran iſt freilich auch die Kapitalarmut dieſes
Landes ſchuld ein Faktum das übrigens auch für uns in
ſofern als ein Vorteil angeſehen werden kann als Oeſterreich
dadurch mehr an uns in dem Dreibund gefeſſelt bleibt

Hierauf zur inneren Politik übergehend behandelt der
Redner zunächſt die Welfenfrage Er glaubt daß man die
Frage nicht übermäßig aufbauſchen ſolle etwa in dem Sinne
als ob dadurch die Sicherheit Deutſchlands irgendwie ge
fährdet werde Unbedingt notwendig aber erſcheint ihm vom
reinen Standpunkte des Politikers aus betrachtet dieſe ſo
genannte Verſöhnung nicht Wir werden das Recht haben
eine ſachlich ſcharfe Kritik gegen die Staatsregierung anzu
wenden doch wäre es dagegen unrecht dem Bundesrat für

ſeinen ſogenannten Umfall Vorwürfe zu machen Außer
dem wäre der Kanzler noch zu veranlaſſen eine weiter ſicher
ſtellende Erklärung abzugeben

Der Redner berührt nun die große Finanzaktion des
letzten Sommers bei der der Kanzler ſich wirklich nicht ganz

auf der Höhe gezeigt habr Gerade nach einem ſo großen und
freudig gebrachten Opfer hätte dem Volke zweifellos eine
Mehrung ſeiner politiſchen Rechte gebührt Aber die große
Stunde wurde verpaßt Wir werden eben in dieſer Be
ziehung ſtets auf die Selbſthilfe auf dem Boden bewußten
Nationalgefühls und der Verfaſſung angewieſen bleiben
Dringend notwendig aber ſei es hierbei die ſyſtematiſche
Zurückdrängung des werktätigen Bürgertums zu bekämpfen
Die innere Politik eines Landes iſt nur dann geſund wenn
ſeine wirtſchaftlichen und kulturellen Kräfte entſprechend auch
politiſch zum Ausdruck kommen Darum treten wir auch
immer wieder für eine Aenderung des preußiſchen Wahl
rechts ein Allerdings iſt dieſe Frage nicht die einzige ſon
dern daneben fordern wir eine Reform der Verwaltung
Auch hier muß mit aller Privilegienwirtſchaft gebrochen
werden Als Drittes kommt dann das große Problem der
inneren Koloniſation Wir müſſen dem Lande das Blut er
halten Gegenwärtig iſt unſere ganze Wirtſchaftspolitik aufs
ſchwerſte durch dieſe Arbeiternot auf dem Lande gefährdet
Das Land muß wieder lebenswert der Aufenthalt auf dem
Lande wieder begehrenswert gemacht werden Dazu aber
iſt es dringend notwendig daß nun auch Ernſt gemacht wird
mit dem lange verſprochenen Parzellierungsgeſetz Mit wei
teren treffenden Hinweiſen auf die Notwendigkeit des Aus
baues des Kanalnetzes und der Reform der Eiſenbahntarife
ſchließt der Redner ſeine Ausführungen unter dem lebhafteſten

Beifall der geſpannt Zuhörenden
Unmittelbar an ſeine Ausführungen ſchließt ſich der von

dem Generalſekrtär Calebow vorgetragene Geſchäftsbericht
aus dem zu erſehen iſt daß die Organiſation der Provinz
auch im letzten Jahre fortgeſchritten und eine erhebliche An
zahl neuer Vereine und Ortsgruppen gegründet worden iſt
Der Geſchäftsbericht löſt eine längere Debatte aus in dem
auch aus verſchiedenen Wahlkreiſen eingehende Darſtellungen
der Kämpfe und Schwierigkeiten erfolgen die die dortigen

Organiſationen zu überwinden hatten Darauf werden zu
gleich der Kaſſenbericht und der vierte Punkt der Tages
ordnung die Finanzfrage behandelt Herr Fabrikbeſitzer
Volckmar Bartels Magdeburg gibt eine Ueberſicht über die

Dämon und Hohn er vergriff ſich niemals in den Nuancen
Da auch die kleinen Rollen mit ſorgfältiger Betonung geſpielt
wurden ſo formte ſich die Aufführung zu einer weihevollen
Leiſtung die in der Tat Myſteriumſtimmung verbreitete und
das volle erwartungsvolle Haus in Atem hielt und Andacht
verbreitete

Sehr mit Recht hat Sieg nicht immer di ides Dichters beachtet Stucen ſhetint vor e Vorſchriften

Der grüne Ritter ſteigt die Stufen die zum Hochſitze führen
empor An der oberſten Stufe angelangt bleibt kniet
nieder und beugt den Kopf Sein Rücken iſt der Rampe zuge
kehrt und ſein Kopf dem Hintergrunde Gawan nähert ſich ihm
von links Er ſtellt ſich mit geſpreizten Beinen den linken Fuß
eine Stufe höher als den rechten Fuß er bekreuzigt ſich und
ſchwingt dann die Art Gawans Hieb mit aller Wucht
krachend nieder Des grünen Ritters abgeſchlagenes Haupt von
Heim und Viſier bedeckt rollt die Stufen herab dem Vordergrund
zu Lautloſe Stille folgt Lange Pauſe Plötzlich erhebt ſich
der blutüberſtrömte kopfloſe Rumpf des grünen Ritters ſteigt
die Stufen hinab geht auf ſeinen eigenen zu packt mit
der rechten Hand den Kopf an den Haaren im Nacken und hebt
den Kopf hoch etwa wie Perſeus das Meduſenhaupt Darauf
geht er auf ſein Pferd zu welches am Toreingang rechts ſteht
taſtet nach den Steigbügeln und ſchwingt ſich in den Sattel Und
auf dem Pferde ſitzend hält er in der Hand ſein Haupt den An
weſenden entgegen als wollte er ſie mit dieſem Meduſenanblick
zu Stein erſtarren machen Und plößlich beginnt das abge
ſchlagene Haupt zu reden und ſagt zu Gawan gewendet

In dieſer Regiebemerkung iſt der Dramatiker hinter dem
Erzähler zurückgetreten Die Regie die hier dem Dichter
folgen würde würde ſchauderhafte Leiſtungen auf die Bühne
bringen Der Erzähler der Maler und der Bildhauerkönnten in dieſer Szene ſchwelgen Regiſſeur und Melker

würden daran zu Verrätern an der Kunſt werden Die ganze
Szene hindurch müßte dem grünen Ritter ein Wachs oder
Holzhaupt aufgeſetzt werden der Kopf des Schauſpielers
m in dem formloſen Rumpf des grünen Ritters ſtecken
Die Szene mit dem in der Hand würde bei guten
Bühnenmitteln ekelhaft minderen komiſch wirken Ader Rotſtift kann Gutes n wo n

ogie mit denſelben Mitteln zu EndeNun muß die T

Martin Feuchtwanger

wenigſtens in der letzteren Zeit hierin

Kaſſenverhältniſſe die nach ſehr langer und eimehendſter Eruideurg dazu führt daß die finanziellen Verhältniſſe der
Organiſation auf eine neue und breitere Baſis geſtellt werden
Auch hierbei kommt die Opferwilligkeit weiter Kreiſe der
nationalliberalen Partei zum Ausdruck Gegen 245 Uhr
wurde dann die Verſammlung von dem Vorſitzenden mit
Worten warmen Dankes für das bewieſene Jntereſſe ge
ſchloſſen

Deufſches Reich
Die Zivilliſte des Herzogs von Braunſchweig

Braunſchweig 1 November
Der ſozialdemokratiſche Volksfreund hatte vor einigen

Tagen gemeldet daß der Herzogregent Johann Albrecht vor
ſeinem Abſchied noch die Summe von 300 000 Mark für ſeine
als Regent im Herzogtum Braunſchweig unternommenen Reiſen
für Beſichtigungen und Jnſpizierungen vom Landtag angeblich
eingefordert habe Dieſe Meldung iſt zwar von der Tagespreſſe
inoffiziell als unrichtig bezeichnet worden offiziell bisher aber
nicht dementiert worden Man nimmt nun an daß der Herzog
regent zwar keinen offiziellen Antrag beim Landtag geſtellt wohl

aber den Wunſch nach Erſatz der genannten
Sum me ausgeſprochen habe zumal die Zivilliſte von 1 125 000
Mark bei der ziemlich koſtſpieligen Hofhaltung nachweisbar nur
für ſieben Monate reicht Vielfach wird auch die Anſicht ge
äußert daß in abſehbarer Zeit ein Antrag auf Erhöhung
der Zivilliſte des neuen Herzogs beim Landtag geſtellt
werden dürfte und im Zuſammenhang damit wird behauptet
daß die angebliche Forderung des Herzogregenten von Braun
ſchweig nur für die Ebnung anderer Wünſche nach Erhöhung
der Zivilliſte die Wege vorbereiten ſollte

e

Herzog Ernſt Auguſt verabſchiedete ſich Sonntag vormittag
von ſeiner Eskadron Der Herzog reichte jedem Offizier
Unteroffizier und den Mannſchaften die Hand Jn einer
Anſprache hob er hervor daß ſeine Erwartungen bei den
Zieten Huſaren bedeutend übertroffen worden wären und er
wünſche daß es jedem Eskadronchef vergönnt ſein möge eine
Schwadron wie die vierte zu führen Mit einem Hoch auf
die vierte Eskadron ſchloß Herzog Ernſt Auguſt der bereits
die Abzeichen eines Oberſten angelegt hatte Eine Sonder
ausgabe der amtlichen Braunſchweigiſchen Anzeigen ver
öffentlichte am Sonntag den Erlaß einer Amneſtie des Her
zogs Ernſt Auguſt Alle Freiheitsſtrafen bis zu 6 Wochen
ſowie alle Geldſtrafen bis zu 150 Mark werden erlaſſen
Außerdem ſind Straferlaſſe in einzelnen Fällen vorgeſehen

Die Angelegenheit des Souvenir Alſacien Lorrain
in der Berufungsinſtanz

Metz 3 November
Heute ſteht vor der Strafkammer die Verhandlung gegen

den Vorſitzenden des aufgelöften Vereins Souvenir Alſa
cien Lorrain Jean an der bekanntlich vom
Schöffengericht auf ſeinen Einſpruch gegen eine Geldſtrafe von
30 Mark freigeſprochen worden war die gegen ihn verhängt
worden iſt weil er ſich weigerte die Mitgliederliſte des Vereins
vorzulegen Es handelt ſich vornehmlich um die Frage ob diefer
Verein als r Verein anzuſehen und deshalb die Vor
legung der Mitgliederliſte erforderlich geweſen iſt

Die Einbringung des Reichskheatergeſetzes in den Bundesrat

dürfte wie man uns ſchreibt nach Weihnachten zu er
warten ſein Die Beſtimmungen des Entwurfs ſind ſämtlich
fertiggeſtellt und zurzeit iſt man mit der Ausarbei
tung der Begründung beſchäftigt Ob man ſich
aber zur Einbringung einer ſo wichtigen Vorlage gegen Ende
der Seſſion entſchließen wird kann nach den bisherigen Ge
pflogenheiten der Reichsregierung bezweifelt werden Eine be
ſonders wichtige Frage privatrechtlicher Natur die ſeine Rege
lung erfahren ſoll betrifft den Engagementsvertrag
über deſſen Geſtaltung gleichfalls eine Reihe von Sachver
ſtändigen gehört wurden wobei die Beſtimmungen des
Bürgerlichen Geſetzbuchs über den Dienſtver

Aus dem Kunſtlehen einer kleinen Stadt
Uraufführung des muſikaliſchen Schwanks Wenn Männer
ſchwindeln im Halberſtädter Stadttheater Konzert

des Halberſtädter Muſikvereins

Von unſerem nach Halberſtadt entſandten
Mitarbeiter

Halberſtadt 2 November
Es wird neuerdings modern die Gründe ſind übrigens

naheliegend Operetten und Aehnliches nicht mehr in Wien
und Berlin ſondern irgendwo in der Provinz aus der
Taufe zu heben Hoheit tanzt Walzer kam irre ich nicht
in Chemnitz zur Welt Wir in Halle bereiten die Urauf
führung einer Operette von Franz von Blon vor Diesmal
war es das Halberſtädter Stadttheater das die Ur
aufführung des muſikaliſchen Schwanks Wenn Männer
ſchwindeln von Dr Bruno Decker und Robert
Pohl Muſik von Walter W Götze angekündigt hatte
Ein muſikaliſcher Schwank das klingt vielverheißend

Klingt ſo als ſollten der Operette von den Autoren neue
Wege gewieſen werden Man denkt an eine flotte muſikaliſch
reich illuſtrierte Handlung an luſtige Typen die durch die
Muſik charakteriſiert werden überhaupt an etwas künſtleriſch
ernſt zu Nehmendes Als was aber entpuppt ſich der muſi
kaliſche de Nicht einmal als eine Operette ſondern
als Poſſe Vaudeville Groteske oder wie ſonſt die Auswüchſe
des modernſten Kunſtgeſchmacks heißen mögen Die Hand
lung des Stückes läßt ſich unmöglich erzählen ſie iſt viel
zu verworren und blöde als daß es der Mühe wert wäre
ſie in Gedanken zu rekonſtruieren Die Verfaſſer des Textes
haben es ſich verhältnismäßig leicht gemacht ſie haben aus
allen möglichen Luſtſpielen und Schwänken mit kundigem
Blick die Pointen und die Schlager herausgeholt dieſe ein
bißchen umgearbeitet und dann loſe verbunden nebeneinander
gereiht Die Quinteſſenz des Stückes iſt die daß die armen
Herren der Schöpfung die durchweg darin als Trottels oder
Halbidioten im Gegenſatz zu den handelnden Frauen ge
ſchildert ſind von den Autoren als gewohnheitsmäßige aber
ungeſchickte Schwindler gebrandmarkt werden Glücklicher als
die Librettiſten iſt der Komponiſt n Walter W Götze
ſchreibt Kabarettmuſik Sie iſt nicht immer originell aber

flotte Rhythmen und leicht in die Ohren fallende

Note das Duett Wenn Männer ſchwindeln

Das Tangomädchen Duett trägt eine perſön

et Mitunter wirkt die Muſik für den Jnhalt gel Sprunghaſte des Geiſtes unſerer Zeit

trag im weſenklichen als Grundlage gedient habenEngagementsvertrage dürfte die Gehalt
frage die nach den Wünſchen einzelner Kreiſe im Th
geſetz eine Regelung erfahren ſoll H t berührt werden M z
ſteht nach wie vor auf dem Stan te daß der freie Arbeits
vertrag nicht durch Beſtimmungen uver Gehalt und Lohn be
einträchtigt werden darf

Die Königsproklamation in Bayern ſoll dem B T
zufolge ſchon für Dienstag abend zu erwarten ſein
Am Dienstag vormittag wird die Sitzung der Reichsrats
kammer ſtattfinden

Parteincochrichten
Ein liberales Kompromiß für die Reichs und Handtags

wahlen in Thüringen
Eiſenach 2 November

Der Thüringer Fortſchrittliche Parteitag beſchloß an
geſamtliberalen Zuſammengehen in ganz Thüringen bei den
Reichs und Landtagswahlen feſtzuhalten

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer in Rathenow Der Kaiſer traf Sonntag

nachmittag um 3 Uhr 10 Min in Rathenow zum Beſuche
des Herzogs und der Herzogin von Braunſchweig ein Die
Rückfahrt nach Berlin erfolgte kurz vor 5 Uhr

Eine zweite Operation Oberſtleutnants v Winterfeldt
Die Oberſtleutnant v Winterfeld behandelnden Aerzte
und der an das Krankenbett berufene Profeſſor Dr Hart
mann von der Pariſer Chirurgiſchen Klinik haben Sonn
tag früh folgenden Krankheitsbericht veröffentlicht Der
Verletzte hat gegenwärtig das Stadium der ernſten
Komplikationen hinter ſich der lokale Befund
macht noch einen Eingriff notwendig der in den
nächſten Tagen vorgenommen werden ſoll

Ausland
Die Abwichlung der Hrientfragen

Das Problem des Berges Athos
Nachrichten vom Berge Athos zufolge wird Rußland

wieder verſuchen auf der e der Ver
waltung des Berges Athos zu beſtehen Dieſe a aus
Griechen Serben Bulgaren und Montenegrinern zuſammen
geſetzt werden und in Keraſia ihren Da die
griechiſchen Mönche ſich einſtimmig für Einverleibung des
ganzen Gebietes in Griechenland ausgeſprochen haben dürfte
die Angelegenheit noch einmal zu ſchwierigen internationalen
Verhandlungen führen

Ein neuer Schritt Oeſterreichs und Jtaliens in Athen
Die Geſandten Oeſterreich Ungarns und Jtaliens haben

bei der griechiſchen Regierung einen gemeinſamen Schritt
unternommen und Vorſtellungen dagegen erhoben daß die
Arbeiten der internationalen Abgrenzungskommiſſton in
Epirus behindert werden und daß die Bevölkerung in ihrem
Widerſtande gegen die o hre durch die griechiſche Re
gierung unterſtützt wird OeſterreichUngarn und Jtalien
ſehen ſich daher gezwungen ihren Vertretern bei der Abgren
zungskommiſſion die Anweiſung zu geben alle Orte für
albaniſch zu erklären in denen die Kommiſſion nicht im
ſtande iſt die erforderlichen Erhebungen anzuſtellen Zum
Schluß machten die Geſandten darauf aufmerkſam daß die
beiden Mächte auf der Entſcheidung der Londoner Bok
ſchafterreunion betreffs Zeit und Arbeitsdauer der Kom
miſſion beſtehen werden

I7

Der Zweck der Berliner Reiſe Dſchawid BVeis
Einem Vertreter des Temps gegenüber äußerte Dſcha

wid Bei der inzwiſchen in Berlin eingetroffen iſt daß ſeine
auf ca 3 Wochen berechnete Anweſenheit in Berlin u a dazu

iſt ein
Schlager à la Gilbert und wird wohl bald bis zum Ueber
druß gepfiffen werden Die Aufführung im Halberſtädter
Stdttheater war recht anerkennenswert wenn man auch im
ganzen etwas weniger derb und gröblich hätte auftragen
können Nette Einzelleiſtungen zeigten Herr Silpert
der auch für die Regie verantwortlich zeichnete und Fräulein
Kugler Die für andere Bühnen geradezu vorbildliche
Ausſtattung verdient beſonders lobend hervorgehoben zu
werden Das Publikum lachte bei jeder Gelegenheit r
und raſte voller Begeiſterung über den Unſinn als gälte es
echte Kunſt Zwei von den drei Verfaſſern konnten ſich im
gutſitzenden Frack dafür bei ihm bedanken Es regnete

Blumen und Kranzſpenden für ſie und die Mitwirkenden
Vermutlich wird man in abſehbarer Zeit dem Werk auch
in Berlin und Poſemuckel ebenſo zujubeln wie heute in
Halberſtadt Es iſt ja für unſere Zeit typiſch daß gerade
das Unkünſtleriſche ſtets am meiſten gefällt Deshalb den
Halberſtädtern kein Vorwurf Jmmerhin hätte aber ein
weniger geräuſchvoller Erfolg dem Geſchmack des Halber
ſtädter Publikums ein günſtigeres Zeugnis ausgeſtellt

Am gleichen Tage fand in demſelben Raum nachmittags
das erſte Symphoniekonzert des Halberſtädter Muſikvereins
ſtatt Wie anders wirkt dies Zeichen auf mich ein Das
war nicht das Publikum das am Abend über eine Groteske
ſich wie aus dem Häuschen gebärdete Das war ein künſt
leriſch und muſikaliſch wirklich fein empfindendes und vor
nehmes Publikum das den Ruf Halberſtadts als Muſikſtadt
den ein Kehr einſt begründet hat getreu der Tradition zu
wahren verſteht Auch im Konzert war der Beifall groß
Man jubelte dem Dirigenten Königl Muſikdirektor Hell
mann einem tüchtigen und gewiſſenhafter Muſiker laut
zu man bereitete auch der mitwirkenden Sängerin Frau
Martha Leffler Burckard von der Berliner Hofope
r und durch vornehme Künſtlerin geſhma gen
ängerin mit einer die innerſten Saiten des Herzens

rührenden Stimme einen warmen Erfolg aber der Bei
fall war nicht ſo laut wie am Abend dafür aber weitau
innerlicher und herzlicher Jedenfalls bekam man dadurc
eine bedeutend beſſere Vorſtellung von den Halberſtädter
und ihrem Kunſtſinn als am Abend So ſtanden Licht und
Schatten heute im Halberſtädter Kunſtdaſein dicht neben
ander Jn dieſer Hinſicht war dieſer Tag aus dem Muſik
leben einer kleinen Stadt geradezu charalteriſtiſch für das

Herbert Duckwald
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Wden Anlaß zu erungen geben

Hie verbotene Kirchhofsprozeſſion

aris 3 Nov Wie aus Montauban gemeldet wird hat
ortige radikale Bürgermeiſter diesmal die Kirchhofs

der eſſion verboten und durch ein ſtarkes Aufgebot von
n und Gendarmen den Kirchhofsplatz abſperren

a
en um die Abhaltung der Prozeſſton zu verhindern Der

iſchof von Montauban Monſignore Marty erhob gegenne Einſchränkung der Freiheit der Katholiken öffentlich
Nbhaften Sinſprug Die Mitglieder der Geiſtlichkeit be
hen ſich ſodann einzeln nach dem Friedhof

Befeſtigungen an der franzöſiſch italieniſchen Alpengrenze
Paris 3 November

Dem Excelſior zufolge hat der franzöſiſche Generalſtab ſeit
twa Jahresfriſt an der franzöſiſch italieniſchen Alpengrenze eine

Reihe neuer Befeſtigungen aufführen laſſen welche die Ver
teidigung dieſer Grenze erleichtern und es ermöglichen ſollen
einen Teil der Truppen von dort nach der Oſtgrenze zu verlegen
Weitere große Befeſtigungsarbeiten ſollen in nächſter Zeit in
Angriff genommen werden um insbeſondere das Gebiet des
Kleinen St Zerhhard und die Umgebung von Modena in einen
den modernen Befeſtigungen entſprechenden Verteidigungs
zuſtand zu ſetzen

Der neue KrippProxeß

Berlin 3 November
Da der Gerichtshof einige wichtige Beſchlußfaſſungen

vorzunehmen hatte wurde die heutige Sitzung erſt um 9
Uhr 16 Min eröffnet Nach dem Zeugenaufrufe wird dem
Abgeordneten Dr Ljebknecht eröffnet daß er in etwa
einer Stunde vernommen werden dürfte Außerdem gab
der Vorſitzende einen Beſchluß des Gerichtshofs bekannt wo
nach die telegraphiſche Ladung des General
leutnants v Bücking für erforderlich erachtet wird
und daß auch der Dezernent der Feldzeugmeiſterei Major
Aders geladen werden würde Auf die Ausſage Auguſt
Thyſſens wird auf Wunſch des Vorſitzenden von der
Verteidigung verzichtet Sodann wird in die Beweisauf
nahme wieder eingetreten und zwar folgt zunächſt die Ver
nehmung von Direktor Draeger Dieſer vekundet Herr
v Metzen ſei als Nachfolger des Herrn v Schütz für den
Berliner Poſten deshalb ausgewählt worden weil man
glaubte daß er die Berichterſtattung Brandts unnötig machen
würde An die Möglichkeit ſtrafbarer Handlungen von
ſeiten Brandts habe man dabei jedoch nie gedacht Bei Be
ſprechung über ſeine Einkünfte habe Brandt darauf hinge
wieſen daß er ſich in Berlin trotz der Mehreinkünfte wegen
ſeiner geſellſchaftlichen Verpflichtungen nicht beſſer ſtände
als in Eſſen Zeuge gibt zu ſich damals geſagt zu haben

daß Brandt bis zu einem gewiſſen Grade geſellſchaftlichen
Verkehr pflegen müſſe um Jnformationen zu erhalten Bei
einer Unterredung

machte ihn überhaupt ſchlecht Dann habe ſich Zeuge ent
fernt und erſt ſpäter von Dr Mühlon weiter gehört was
Brandt geſagt habe Beſonders ſei ihm der Ausdruck Brandts
im Gedächtnis geblieben Brandt wolle ein anſtändiger
Menſch bleiben wobei das Wort bleiben beſondersbetont wurde Nach der Entlaſſung Metzens habe er Zeuge
die Leitung des Berliner Bureaus proviſoriſch übernommen
Er habe bald darauf in einer Direktorialſitzung ſeine Be
denken gegen Brandt zur Sprache gebracht und habe mit
teilen können daß Brandt ihm verſichert habe nichts Straf
bares zu begehen Er ſei dann beauftragt worden die Sache
nochmals Brandt aufs ſchärfſte vorzuhalten Von den Be
richten Brandts e noch nicht endgültig Abſtand genom
men werden weil ſie harmloſer Natur waren Darüber wie
Brandt ſeine Berichte fertigſtellte ſei nicht geſprochen
worden

S

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 1 November 1913
Vedenkliche Uehergrife eines auswärtigen Polizeibeamten

ne Der Polizeiſergeant Otto Körper jetzt in S chönebeck
früher in Bitterfeld war angeklagt in der Nacht zum

Februar in Pinie in Ausübung oder in Veranlaſſung der
Ausübung ſeines Am
einen Cafétier

körperlich mißhandelt
7 den Kaufmann auch noch tätlich beleidigt zu haben
I rper iſt 28 Jahre alt und bisher noch unbeſtraft Die heutige
a lung zu der 15 Zeugen geladen waren ergab folgenden

V Am Abend des 23 Februar fand im Rheiniſchen Hofe in
t i terferd ein Tanzvergnügen des Militäranwärtervereins
e t das ſich bis in die Nacht ausdehnte Körver hatte in der

t zum 24 Dienſt begab ſich aber gegen 3 Uhr in den Rhet
Iſhen Hof trank dort am Buffet des Saales Bier und ſah dem
r zu Dieſe Einkehr verſtieß durchaus gegen die Dienſtvor
r ft denn ein Polizeibeamter der ſich im Dienſt befindet darf
d ienſtlichen Anlaß kein Schanklotal betreten Zudem war er

niſct ieſe Zeit der einzige Beamte des Reviers in dem der Rhei
Lot Hof liegt dieſes war alſo während ſeines Aufenthaltes im

a ohne aufſichtführenden Beamten

e er Zeuge mit Mühlon und Metzen
hatte kritiſierte Metzen das hohe Gehalt des Brandt und

es einen Jngenieur einen Kaufmann und

K will allerdings von gearbeitet habe ein förmliches Keſſeltreiben ver

Mitgliedern des Vereins die er aber bisher nie ſt hat benennenen r geh inen von der Straße in das Lokal hineingerufen worden ſein
um e die das Vergnügen ſtörten hinauszubringenTatſächlich hie ſich in einem Nebenzimmer mehrere nicht zum
Verein gehörige junge Leute auf darunter Jngenieure von der
Ballonhalle Einer von ihnen hatte auch mit einem Vereinsmit
glied einen Streit gehabt der erſt die Gaſtwirtin und dann auch
den Gaſtwirt zum Einſpruch veranlaßte Der junge Mann durfte
dann aber wieder am Tanze teilnehmen Jedenfalls hatte der
Wirt es bisher nicht für nötig befunden den jungen Leuten das
Lokal zu verbieten Körver aber der ſich ziemlich ſtark an
getrunken haben ſoll hielt ſich plötzlich trotz ſeines außerdienſt
lichen u gntwaltes r befugt ohne Auftrag des Wirtes zur
Hinausweiſung der effenden zu ſchreiten Er bat dazu noch
den Polizeiſergeanten Scheinichen um Unterſtüßzung Auch
Sch hatte obwohl ebenfalls im Dienſt das Lokal un erlaubt
aufgeſucht er wollte freilich zugleich ſeine Frau abholen Er iſt
deshalb inzwiſchen disziplinariſch beſtraft worden Auch
ein Strafverfahren wurde anfangs gegen ihn gemeinſchaftlich mit
Körper eingeleitet dann aber wieder eingeſtellt Körper ging mit
Sch auf den Tiſch der jungen Leute zu fragte ſie nach der Einlaß
karte und forderte ſie auf ihren verneinenden Beſcheid auf das
Lokal zu verlaſſen da die Polizeiſtunde vorüber ſei Er
will darauf verlacht und verhöhnt worden ſein was aber die Be
teiligten beſtreiten Jedenfalls ſchritt K ſehr ſchnell zu gewalt
ſamer Hinausbeförderung trotzdem wie ihm beute der Straf
kammervorſitzende vorhielt die Hinausweiſungsmaßregel lediglich
Sache des Wirtes war nicht aber ohne deſſen Willen die eines
Polizeibeamten der ſelbſt gar nicht ins Lokal gehörte Zuerſt
wurde ein Jngenieur von Körper gemeinſchaftlich mit Scheinichen
angfant förmlich vom Sofa hochgehoben und dann eiligſt binaus
geſchleppt wobei er mit dem Kopfe gegen die Tür ſtieß Jch bin
direkt geflogen bekundete er heute Jch wußte gar nicht wie
mir geſchah und kam erſt draußen wieder zur Beſinnung Er
verlangte dann Körpers Nummer zu wiſſen Dieſer aber hob
drohend die Hand und rief Was wollen Sie

Sie Affe Sie Eſel
Jch werde Jhnen die Nummer ſchon r Der Jngenieur
wurde dann nochmals hin und hergeſtoßen und nicht wieder ins
Lokal gelaſſen trotzdem er noch nicht bezahlt hatte Jnzwiſchen
ſammelten ſich um die Szene viele Neugierige an die Körper zum
Weitergehen aufforderte Als ihm der Jngenieur nicht ſchnell ge
nug zu gehen ſchien trat er ihn von hinten her ſo heftig gegen die
Wade daß dieſe

blutige Riſſe
erhielt Der Jngenieur behauptete heute K habe ſich gar nicht
wie ein Menſch benommen ſondern wie ein Tollwütiger
er ſei immer ſo wild auf und ab geſprungen daß alles ſprachlos
geweſen ſei Ein Cafétier der von der Bahn kam und von unge
fähr unter die Menge geriet wurde von K ohne Grund über die
Straße geſchuppt und geſtoßen ſo daß er beinahe niederſtürzte
Außer dem Jngenieur beförderte K dann auch noch einen jungen
Kaufmann gewaltſam aus dem Lokale hinaus dieſen allein Er
würgte ihn am Halſe und ſtieß ihn mit dem Kopfe gegen
die Tür daß ihm die Lippen bluteten Draußen auf der
Straße erhielt der Kaufmann auch noch einen

heftigen Fauſtſchlag ins Geſicht
Auf dieſen Schlag führt er eine etwas ſpäter aufgetretene Zahn
wurzelvereiterung zurück deren Heilung ihm 29 Mark koſtete Daß
K den Fauſtſchlag verſetzt habe wurde ihm zwar von der Anklage
zur Laſt gelegt konnte ihm aber heute nicht nachgewieſen werden
Vielmehr behauptete ein Zeuge ziemlich beſtimmt er habe Schei
nichen den Schlag austeilen ſehen Sch verweigerte auf die Frage
des Vorſitzenden ob er der Täter ſei die Antwort Den Kaufmann
bat Körper einige Tage nach dem Vorfall um Entſchuldigung für
ſein gewaltſames Vorgehen und erſuchte ihn doch von einer An
zeige abzuſehen Der junge Mann verhielt ſich anfangs nicht ab
lehnend kam dann aber zu der Anſicht daß er ſeine Genugtuung
erhalten müſſe Der Kaſinowirt der Greppiner Werke geriet in
jener Nacht auf dem Wege zur Bahn ebenfalls in das Gedränge
der Neugierigen und wurde von K derb angeſchnauzt Er rief
darauf Der Poliziſt iſt ja betrunken Sofort berrſchte ihn
Scheinichen an Was Sie ſagen die Polizei iſt betrunken
Kommen Sie mit zur Wache Wirklich führte Sch ohne erſt
nach dem Namen des Wirtes zu fragen ihn ab Der Wirt ging
geduldig mit erlaubte ſich aber unterwegs die Bemerkung Jhr
Kollege fällt doch rein der iſt doch wirklich betrunken Sch ent
ließ ihn darauf mit den Worten Na wir wollen aus der Sache
nichts machen gehen Sie nach Hauſe Der Staatsanwalt rügte
die Handlungsweiſe Körpers in ſehr ſcharfen Ausdrücken und be
antragte gegen ihn ein Jahr Gefängnis K habe ſich in
der tollſten geh gegen das Publikum vergangen in Ausbeutung
des Anſehens ſeines Amtes Die Staatsanwaltſchaft
ſei dankbar für jede Anzeige ſolcher Uebergriffe
von Beamten denn gerade bei der anerkannten Güte und
Tüchtigkeit unſerer Beamtenſchaft ſei es nur in deren eigenem Jn
tereſſe wenn es gelinge räudige Schafe auszuſcheiden

Die Strafkammer ſah den Fall ſehr viel milder an Aller
dings habe K kein Recht gehabt ſich an den betreffenden Perſonen
zu vergreifen und daher widerrechtlich gehandelt Aber zweifellos
ſei ſein Vorgehen auf ſeinen angetrunkenen Zuſtand zurückzuführen
das Gericht habe ihm mit Rückſicht darauf mildernde Umſtände zu
gebilligt da eine Gefängnisſtrafe ihn in ſeiner Stellung Unver
hältnismäßig hart treffen würde Erkannt wurde auf eine

Geldſtrafe von 350 Mark
oder im Richtbeitreibungsfalle auf 70 Tage Gefängnis

h

Der Joſſener Schießplatz Handel vor Gericht
Unberecht Nachdr verb Berlin 1 Nov
Aus der Verhandlung in der wie bereits mitgeteilt der

Schriftſteller Max Seebald rer Beleidigung des Geh
Kriegsgerichtsrats Selle zu drei Monaten Gefängnis ver
urteilt wurde iſt noch nachzutragen Der Vertreter der An
klage Staatsanwaltſchaftsrat Muths teilte mit daß Schindler
wegen Lines Leidens Hand an ſich gelegt hat Ahrends an
einem Krebsleiden geſtorben iſt Jm Zuſammen ang damit
äußerte der Staatsanwalt gegenüber dem A Bahn Der

err Verteidiger könnte in ſeinen Angaben etwas vor
tiger ſein Eine Aeußerung die von dem damit Be

D energiſch zurückgewieſen wurde
er ſodann als Zeuge vernommene Generalmajor von

Löbell gab der Anſicht Ausdruck daß beſonders findige Köpfe
unter den Terrainſpekulanten darauf verfallen ſein könnten
welche Plätze beſonders vorteilhaft an das Militärärar ver
kauft werden könnten eine Jnformation durch Beamte des
Kriegsminiſteriums aber ſei völlig a en Zeuge
Prof Hentig erklärt ſeiner Meinung na ſei zu jener Zeit
gegen Pfarrer Stier der nur für ſeine Gemeinde

J 2

anſtaltet worden die Dörfer hätten durch die verſpäteteGenehmigung der Unſahſteter d n de erfpet

einen Schaden von etwa 800 000 Mk
erlitten Bürgermeiſter Dr Wirth Zoſſen bezeichnete
die Behauptung als irrig daß er bereits im Jahre 1907 von
den Plänen des Kriegsminiſteriums bezüglich des Zoſſener
Schießplatzes Kenntnis gehabt habe Der Zeuge gibt auf
Befragen der Verteidigung weiter zu daß er bei dem Ter
rainverkauf etwas

über 100 000 Mk Verdienſt
eingeſteckt habe Als der Verteidiger A n im Zu
ſammenhang damit den Zeugen fragt ob er außer dieſem
Betrag bei der Affaire auch noch anderweitige Ver
dienſte gehabt habe lehnt der Vorſitzende die Frage
in dieſer Form ab ihm ſchließt ſich der Staatsanwalt an
Nachdem ein t des Verteidigers abgelehnt
worden war beklagte ſich A Bahn über mehrere Be
merkungen des Staatsanwalts die geeignet ſeien ihn in
ſeiner Eigenſchaft als Verteidiger zu verletzen da der Vor
ſitzende erklärte von ſolchen beleidigenden Wendungen

r des Staatsanwalts nichts gehört zu haben ſtellte
A Bahn gemeinſam mit A Knieb eine Beſchwerde

beim 1 Staatsanwalt in Augſicht da der Staatsanwalt ein
Verhalten an den Tag lege als ſei die Verteidigung der
Staatsanwaltſchaft untergeordnet Präſident Queck vom
Kammergericht bekundet daß es ihm gleichfalls auffällie
erſchienen ſei daß ihm von Zwiſchenhändlern für jene Teile
ſeines Jagdgebietes das ſpäter vom Militär benötigt
wurde beſonders hohe Preiſe geboten wurden

Paſtor Stier bekundet er habe ſich mit Dr Wirth ins
Benehmen geſetzt nachdem er erfahren hatte daß dieſer bei
dem Terrainverkauf mehr als 200000 Mk ge
wonnen habe Jm Jntereſſe der Gemeinde habe er Stier
dann einen Artikel geſchrieben mit dem er zu Dr Wirth ge
gangen ſei Dieſer habe ihn gefragt ob etwa unter der in
dem Artikel genannten höheren Perſon er der Bürger
Briet verſtehen ſei auf die bejahende Antwort hin habe

r Wir
ein Wiederſehen vor dem Stagatsanwalt

in Ausſicht geſtellt jedoch ſei ein Strafantrag nicht geſtellt

Provinzial Nachrichten
Zweifacher Mord und Selbſtmord

Dresden 3 November Ein ſtellenloſer Maler deſſen Frau
zum Zeitungsaustragen weggegangen war zog geſtern morgen
in aller Frühe ſeine beiden Töchter im Alter von 5 und 6 Jahren
aus dem Bette und ertränkte ſie in einer mit Waſſer ge
füllten Wanne Sein acht Jahre alter Sohn an dem er dieſelbe
Untat vollbringen wollte wehrte ſich und ſchrie ſo laut daß dis
10jährige Tochter und ein dreijähriges Kind aufwachten Darauf
ließ der Mörder von weiteren Mordverſuchen ab und er
hän gte ſich

Nietleben 1 Nov Rüpeleien Bekanntlich iſt
das Befahren ſämtlicher Bürgerſteige Fußwege in der hie
ſigen Ortſchaft verboten und zwar für Fahrräder ſowohl
als auch für Handwagen Trotzdem wird dieſes Verbot ab
ſichtlich tagtäglich übertreten und zwar in der Hauptſache
von Radfahrern der umliegenden Dörfer So kamen heute
abend nachdem die erſten Paſſagiere des um 09 Uhr hier
von Halle eintreffenden Zuges den Bürgerſteig der Heide
ſtraße betreten hatten in äußerſtem Tempo zwei Radfahrer
den Bürgerſteig heruntergefahren ſo daß es den Paſſanten
nur mit knapper Not gelang ſich vor dem Ueberfahrenwerden
zu retten Dieſes Bild kann man tagtäglich beobachten Wie
wir hören ſind die Sicherheitsorgane angewieſen worden
auf dieſen Unfug ein ſcharfes Auge zu haben und alle Ueber
tretungen rückſichtslos zur Anzeige zu bringen Eine
weitere Rüpelei die von der bedauerlichen Verrohung man
cher Menſchen Zeugnis gibt iſt folgende Bekanntlich wird
n die Sechsbogenbrücke bei Nietleben einer eingehenden

eparatur unterzogen ſo werden auch die bereits früher
abgeſchlagenen Brüſtungsplatten wieder angeputzt Kaum
daß der Verputz der ausgebeſſerten Stellen angetrocknet und
die Arbeiter die Bauſtelle verlaſſen hatten waren auch die
ausgebeſſerten Stellen von ruchloſer Hand wieder abge
ſchlagen Leider iſt es noch nicht gelungen den oder die
Rüpel ſo zu faſſen daß eine gerichtliche Verfolgung der
Burſchen möglich wäre Hoffentlich gelin das recht bald
damit den ſich an wehrloſen toten Gegenſtänden Ver
greifenden Gelegenheit wird im Gefängnis über das Zweck
mäßige ihrer Taten nachzudenken

Rietleben 2 Nov Verunreinigung der
Vorflutgräben Die Eltern werden gebeten auf ihr
Kinder ein wachſames Auge zu haben damit dieſe nicht un
verſtändigerweiſe die erſt kürzlich auf allgemeine Koſten ge

Vorflutgräben wieder mit allerlei Gerümpel wie
alte Töpfe vollwerfen da dadurch eine vorzeitige Reinigung
der Gräben wieder notwendig gemacht wird

e wuoeerreeeeeereeerreeeeeeeeeeeeeeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für rdpinzial achri er Gericht Handelugen Brinkmann Feuilleton Wer tes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr KarlBVaer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Anterhaltungsblatt

4 S
u 0 Boo V

We

meedena e

W Wo V
W J

l

S
e e

a
n



h
9

S

ehe h e

Joh Versteeg
1 Xoprertmelster am Stadttbeater Schulstrasse 2 II

Diplom MusitklehrerV erteilt Unterricht t Golgo Klavier an montelehre

ſaelservee Hafeegesine Wasdserſſe

in grosser Auswanl
Heompelmann Krausse

Kleinschmieden 5 Foervrut 181

W fFusshbodenbohner Bohnertdeher
Bohnesparer flüssige Bohnermasse

Hempelmann Krausse
Kleingoehmieden 5 Fernruf 181

Ziehung am 6 November 1913Königsberger otterſe

m Gunsten des Flagwerens im Osten Genehmigt in ganz Preußen
3297 Gewinne im Oesamtwerte von Mark

5000015000love à I ar 11 I 10 ur
Porto und Liste W Pf T zu haben in alen a
konntlichen Verkaufestotien sowie durch das General Debit

Gust Pfordte Essen Buhr

Winterkuren BacſKösen
Kurmittelhaus und Bäder bis autweiteres täglich geöt net c eTrockeninhalationen gegen ohro er e M

niscbhe Leiden der Atmungsorgane
Mentholkabinen gegen akuteSsehnupten
katarrhe Pneumatische Rammern
gegen Asthma Radium gegen Gieht
Prospekte gratis

empfiehlt

S

Am f November 1913

m

Gemälde Hußtion
Kunstsalon Tausch Grosse

Groase Ulriehatrasse 38

Corinth Corot Courbet Millet f Defregger
Diez Eicohler Erler Hengeler Kowalski
Pietzsoh Liehermann Firle Schramm Spitzweg
Munkacsy f Striltzel Zügel Zumbusoh u a Werke

Vorbesiehtigung Vom 10 November von 7 Uhr
Sonntags von III Uhr

Katalog mit etwa 80 Abbildungen wird auf Wunsch kostenlos durch
Unterzeichnete zugesandt

Tausch Grosse
Ständige Kunstausstellung

Offene Stellen
Männliche

Erſtklaſſige deutſcho VerſicherungsAktien Geſellſchaft
ſucht energiſchen mit den Branchen Unfal und Haftpflicht
gründlich vertrauten Herrn für den Poſten eines

Spezial Beamten
Erforderlich iſt vor allem die Tätigkeit die vorhandenen
Organe Reiſebeamte uſw in Unfall u Haftpflicht ſachgemäß
zu inſtruieren ſie auch praktiſch einzuarbeiten
GBtzirk Königreich Sachſen Hohe Einkünfte

Auf Wunſch ſtreng dige S rerten unter L B werden efördert durchRudolt Mosse Verlitn r

Erſtes
MineralölJmporthaus

t für Halle u Umgebung einen
bei der Jnduſtrie beſtens einge
führten Herrn

als Vertreter
r deren perſönl Beziehung

rantie für ein ausfichtsreiches
Geſchäft biet wird weitgehendftes
Entgegenkommen re Off
gefl erbet unt 676 an
Rudolf Hosse Hamburg

GKoswoh
Für den Verkauf meiner pat

Strohſeilmaſchinen ſehr dankbar
u lohnend Artikel fuche ich bei
Guts wirtſchaft gut eingef Herren
als Vertreter Maſchine f Garben
bänder u Langſeile aus jed Stroh
art iſt konkurrenzlos u leicht
ohne Riſiko zu verk Der Ver
kauf kann für eigenes odkommiſſionsw geſch Off erb a F A
Delmhorst Mafch Fabr Weimar

Drogisten Lehrling
per Oſtern 1914 oder früher mit
guten Schulkenntniſſen geſucht

Osenr Ballin jun
Leipziger Straße 63

Kautm Verband
für weibliche Angeſtellte Neue
Promenade 16 Ecke Leipzigerſtr
Telephon 4518 Stellennachweis
täglich geöffnet von 123 Uhr

für Prinzipale und
Mitglieder ſucht und empfiehlt
Verkäuferinnen aller Branchen
Kaſſfiererinnen Kontoriſtinnen
uſw AbendkurſeinStenographie
Franzöſiſch u Engliſch pro Monat

26 M für Mitglieder Rat nnd
Auskunftserteilung

Laufmäm Verein zu Rogdehmg

Berlinerſtr 30/31
Wir empfehlen die Benutzung

unſerer Stellenvermittelung
Die Mitgliedſchaft des Vereins
iſt nicht erforderlich Beding
werden unentgeltlich geſandt

Für die Herren Geſchäftsin
haber koſtenfrete Vermittlung

Hallesche Hausfrauen
Sie sollten ondlioh Ibr altes Vorurteil aufgeben nachdem Sie glauben Molkerei Tafelbutter nur inStücken geformt zu erhalten Wenn Sie Ihren Bedarf in einem reellen orstiiassigon Spozlalgesohbaàfto decken so tun Sie besser die feinsten Sorten Molkereibutter im Ausstioh frisoh aus c

Tonnse zu nehwen denn die Qualität und das Aroma wirklich feinster Marken wird durch die Arbeit des
UVmformens und des damit verbundenen Hantierens nicht besser Ieh liefere auf Wunsch die Butter aueh
geformt in Pfund Stücken möchte die geehrten Hausfrauen jedoch bitten einmal vertrauonsvoll meine
Molkerolbutter im Ausstioh zu versuchen Sie bleiben bestimmt mein treuer Kunde

Für den Tiseh drückt man die Molkereibutter am besten in eine sogenanute Butterdose Um den
verehrten Hausfrauen entgegenzukommen habe ich hiervon eine Anzahl anfertigen lassen und steile dieselben
zum Selbstkostenpreis von 55 Pfg das Stück zum Verkauf

Heutige Preise für MolKereibutter

Drei Glochen Butfer e e 142
Allerkeinste frische Molkerelbutter t neten 137

0 abattmarken m Hefto

5 gut und rein im Geschmack 1Feinste rische Molhereibutter d n a Wert I28 re

Zu den ärei Glocken
Paul MHorlitz Fernspr 36848

Erstklassige Spezialgeschäfte für Molkorei
butter Eier Käse und Margarins

Er Ulrichstr 18 Steinweg 193

ſy Weiblichen Wie e Rettung F eDie l tJunge ädchen
mit guter Figur und gewandten Manieren können ſich bei uns

z unter günſtigen Bedingungen als

Verkäuferinnen
ob Plattfuss Gicht oder

Rheumatismus
ist der FF tachgem t ss angefertigtee orthopääisohe Stiefoel

z auskilden z eine Durchsleht mee e de dlo dieses Woges
27 7 nhrzehntelange ErfolgeGeschw Loewendahl, r m e 18Es 2222 zit Joh Jajs2zy2 2zeK Halle a S

BRrosehüre gratis und franko

e NMamsell N B Zur Erhaltung gesunder Füsse emptehle feh die in meiner Anstalt unter
eimar wird eine ſelbſtändige

Ich ſuche zum 1 Jan 1 tücht

Aufsieht zu soliden Preisen arpgotfertigten

NHormalstiefel für KinderKöchin
die die einfache und feine Küche

Vorrätig für Erstlinge sowie bis zum Alter von 14 Tahronu

inmachen u etwas vom Backen
e u T ausarbeit überh S derung an

MamſellGutes Grhalt Milch nur für den

Wirtſchaftsbedarf Den Meldung
bitte ich die Zeugnisabſchriften
beizufügenFrl nete ar

v

Frau D DipRittergut Plotha 2 We genfels i

v

beſonders im Kochen erfahrene Man verlange Normalstrefel Katalog

Junges 15 16 jährigesDienſtmädchen Grauer MilſitärMantel faſt
neu zu verkaufen

Langeſtraße 27
für kleinen beſſeren Haushalt per Haben Sie ſchon 16 Z Woſſe
ſofort oder 15 November geſucht Pfund 3,40 beiKrondorferſtr 6b part n Schnee Gachf Gr Steinſir 34

Ausveſſerin ſucht eſchäftigung
d außer dem HauſeAnhaltorſerege a Tr links

anarienyä ne gute Sghlägn der Kurbelſti reiWWuhelmne Gartend U e
er an W

ff geſunde in S ungen von 100 b e S tner

h 2
G Luather Elbing Holländiſche Ebanſſee

F Unter V
Ghemle Schuls für Damen

Auesiehterereher VranenbProspekte u Näheres a achsehet
Dr S Gärtnor Halle a S Möpiwag29

Klavierunterricht
t Anfänger abd 3 Jahre undVorgesehrittene kär erut and
Haus im Konservatorium
Krukenbergstr 927 Invdividuelle Methodse Loeurkräito
Prätangezwang Kontrollstuvd
dnren den DirektorCompesz de la Porte Letz
terer nimmt aue r Anmeldungen
tär die Erste Halesohe Lehrh tär Klavierspiel

orein Lebrkrätte
rätunaszwang entgegen

Wur

eorhlelton auf der Intern österr
Alpenfahrt den

Teoam Prois
dle höchete Auszelohnung

Audl Automobilwerke m b H
Zwieknau i Sa

Verkaufstelle
III

G m b H Halle a S Grünstr
Schirm
Bezüge

Rep i 1 Stde

f Bee
Unt Leipzigerſtr O

LIEIIICdagotzabngg Derndurgftr 28

Tel Amt ilhelm 47
offeriert prima

Ztalieniſche Tafeläpfel
franko u Bahnſtation
zu billigſten Preifen

ßer Gänse Enten
Liefere garant lebende Ankunft

10 Stück große ſchgn r
Gänſe Mk 32 16 Stück fleiſchroße Enten Mr i N enier
Kenbrunn Nr 4 Bezitk Oppoeln

Oeſſentl Arbeitsnachweis

Halle a SalzgrafonſtvUnent eltit e Vormittlu v
von Arxhoett e or 34 Arbhsit

gobor nud Arb ohmos
Gsbffnet ag r en von1 und 60Sonnahend es 8 Fuhe

Abtellun ung ſrdes Gafwirtgeverte

S m e mee
Die Vorwaltaua

e

eS

e

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


